
Am Stammsitz in Witten entsteht derzeit der Ardex-Campus, der mit einem Gesamtvolumen von mehr als 100 Millionen 
Euro zu den größten Zukunftsinvestitionen der Ardex-Gruppe zählt. Dazu gehören ein neues Verwaltungsgebäude, der 
Bau eines Hochregallagers und die Optimierung der Produktion. Das 24-geschossige Verwaltungsgebäude wird 
voraussichtlich 2020 bezugsreif sein. 

Der Bauchemiespezialist Ardex blickt auf sein 
bisher erfolgreichstes Geschäftsjahr zurück. 
2016 stieg der Umsatz des Wittener  
Familienunternehmens um sechs Prozent auf  
690 Millionen Euro. Ausschlaggebend für die 
erfolgreiche Entwicklung waren die zahlreichen 
Produktinnovationen und das sehr erfreuliche 
Auslandgeschäft. „Das internationale Wachs-
tum werden wir konsequent weiterverfolgen 
und zugleich unseren Heimatstandort stärken“, 
sagt Mark Eslamlooy, CEO der Ardex-Gruppe 
und Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Ardex GmbH in Deutschland.
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In diesem Jahr erfolgte für ein neues Werk in China bereits der erste Spatenstich. Weltweit kommt Ardex so zurzeit auf  
insgesamt 34 eigene Produktionsanlagen.

Ardex setzt für sein organisches Wachstum weiterhin auf Produktinnovationen. Dazu gehört beispielsweise ARDEX S8 
FLOW, die weltweit erste einkomponentige, selbstverlaufende Abdichtung.
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Die Entwicklung in den 47 Auslandsgesellschaften schreitet weiter erfolgreich voran: 2016 wurden zum Beispiel in 
Thailand eine neue Produktionsanlage errichtet.


